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der Streichcapelle unter Leitung des Herrn Capellmeisters RICHARD ANTONIUS, 
Anfang 8 Uhr. N | Entree 20 Kop. 
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in einem Augenblick“, wo fie nicht einmal im 
Stande find, die Klammer feſtzuhalten, die ihr 
eigenes Staatsgebilde umſchließen. Ungarns Lage 


HEKO tel „Metropole 85 -CHOCOLADE KAKAD: 0“erſchlechtert ſich in dem Maße, in weichem man 


Wi n I., Morzinplatz, (Franz-Josefs-Quai.) | Be ; en 1 vr zu er 
= N 5 iſche aven macht, ſtatt ſie vom allge⸗ 
= Grosses Hotel I, Ranges, SL Gesellschaft mein polliichen Standpunkt aus als eine gege 


FA | "a: in gemeinſames 
npfiehlt grosse und kleine, elegant ausgestattete Appartements, sowie einzelne Zimmer zu \ du Bebandela, die nur peabalb, ein gemein] 
en billigsten Preisen, A ch gé - el K d - 1 Zë werden nicht extra berechnet. BR r ea Sim da WE e 
„ Safe Deposit-Casaa. hi Unruhen haben den Erfol e 

ONE g gehabt, daß der kro⸗ 
Ammer von 3 Kronen an. e Tarif in jedem Zimmer. er CH U LEN atiſche Nalionalgedanke in allen von Kroaten be⸗ 
d wohnten Ländern mächtig aufflammt und daß auch 
die Machthaber in Budapeſt dem werden Rechnung 
tragen müſſen. Der jeßige Banus hat ſich durch 
feine aufdringliche Parteinahme für die Serben die 
Kroaten Io ſehr enlfremdet, daß dieſe von ‚einer 
ſtaatlichen Zuſammengehörigkeit mit Ungarn nichts 
mehr wiſſen wollen. 


Politiſche Rundſchau. Die Südſlaven haben in einem Manifeſte die 
Gründe der jeßigen Bewegung dargelegt, die theils 
— =... politiſcher, theils wirthſchaftlicher Natur find. 
BET 8 — Neue Sturmtage find über die I Kroatien erhält nur 44 Prozent der eigenen Win: 
or pladuẽ öſterreſchiſche Mo narchſe hereingebrochen. Wäh⸗ nahmen für ſeine wirihſchaftlichen und kulturellen 
rend Wien fi immer mehr aus den Banden der [ Bedürfniſſe und zur dung der Koſten der auto- 
Ter rorſſten und der Internationalen Bevormun⸗] nomen Verwaltung. Der große Steuerdruck hat 
dung zu befreien beginnt, wie dies ja auch ` Me eine maſſenhafte Landflucht der ſeßhaften und 
jüngften Bezirksſchulrathswahlen neuerdings erwie⸗ “ bäuerlichen Bevölkerung bewirkt, ſo daß ſich heute 
fen haben, und die Bevölkerung Dä immer feſter faſt ſchon ein Zehntel der Kroaten in Amerika be, 
1 um ein gemeinſamts Ziel und die große Staats⸗ fiidel. Die übrigen Beſchwerden find den Leſern 
idee ſchaart, ſehen wir anderwärts noch immer die 
zeriehenden Strömungen vorherrſchen und das 
Reich aus einer Verwirrung in die andere ſtürzen. 
Glücklicherweiſe ſteht mitten im Getümmel der 


Te. Warichener chemiſche Wäſcherei 6 | finnlofeften Ansprüche nach wie vor die Krone 


als der einzige feſte Punkt da, der Alles vereinigt, 
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bereits aus den Ausführungen unſeres Blattes ber 
kannt. Kroatien verlangt die ſelbſtſtändige Ver⸗ 
waltung ſeiner Eingahme und Ktoatiſirung der 
ungariſchen Staatsbahnen. 

Gleich den Kroaten demonſtriren jetzt auch die 
Slovenen und die Italiener. Wie Ungarn und 
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und künſt l e Sto erei was von der Nothwendigkeit eines friedlichen Kroatien, ſo hat Krain feine materielle und gei- 
LAM, 51 Zusammenlebens und der wirthſchaſtlichen Soll ſtige Ric az Gei Drulſchthum zu Kee 
darltät überzeugt 18. Ginge es nach dem Willen danken. Deulſche waren feine Herrſcher im 

der Feinde des Staatsbeſtandes, jo ſtünde Oeſter.] Mittelalter und Märkte und Städte entwickelten 

ö d reich längft mitten in Bürgerkitegen. 28 iſt ſich nach deutſchem Muſter. Erſt nach der Er⸗ 

E unter der Firma diegjeild der Leitha, Dank der raftlofen Ber weckung der nationalen Idee trat ein Umschwung 

Le mitilungsthätigkeit des jetzigen Kabinetschefs, der⸗ ein, der jetzt laut und gebieteriſch die Zermal⸗ 

EI E 0 1 1 i d A. zeit wenlaftens ein vorläufiger Stillſtand in der | mung aller deutſchen Reſte fordert und nicht nur 

kk) — wilden Obſtruktionsbewegung dng: reien, Dafür dag Deutfcihum allmälig aus Amt und Schule 

Lodz, Petrikauer - Straße Nr. III. Telepbon Mr. 851. bietet zur Zeit Ungarn das Bild ärgfter Serfahten | yerprängt, buten auch den untersten Volteklaſſen 


t dort rüttelt die Kofjuihpartei mit Unge⸗ 
Ueßernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen⸗ und Herren Garderoben, Spitzen, Gar⸗ d a ag Beflande ch ail bp et en 


nen, Portisren, Teppichen, Möbeln u. [. w., ſowie auch das Dekati ven von dis. Stoffen zu ermäßigten fi iona⸗ 
Po „Teppichen, L w. / ſo ch e 1 ſſen z 8 findet leider auch von Seite anderer Nationa Hand in Hand mit der ſloveniſchen Hetze 


reifen. int I 
d a lläten eine höchſt unzeitgemäße Nachahmung. ' 

TER DRS: f , = iu Ba Blinden. ` egen das Deutſchihum geht auch das Wiederer« 

Mee ee Die herrſchende Raſſe in Ungarn, die — — der reden lichen Strömung in Italien 


Magyaren, haben die magpariſche Sprache zur ungari⸗ | und Trieſt. Die Volksdemonſtra ionen gegen 
ſchen yeftempelt, obwohl von einer ſolchen ebenſo⸗ Oeſterreich mehren ſich bedenklich. Il Wien 
1 X wenig gefproden werden kann, wie von einer ßeſorgt man, eine ilalenſſche Univerftiar würde 

; turopäiſchen. Bon diefer falſchen Borausfegung | nur zur Hochſchule für die Itredenta werden, und 
ausgehend, will die Elſque aus dem ungarischen] dag Vorgehen der Stalianifiime iſt wohl geeignet, 
Staat, in dem die magpariſche Sprache von kaum dieſe Annahme zu verſtärken. Itallen hal jeßt 
einem Drittel der Bevölkerung geſprochen wird, durch die Anerkennung feiner Anſpräche auf Tri⸗ 
einen magyariſchen machen und beſtreitet den polls durch Frankieſch die Mittelmeerfrage geregelt. 
anderen Nationalitäten dag Recht auf ihre Erle | Eg wirft ſich nun auf die Adriafrage und den 
Ben, Das iſt der Miguel der jetzigen Wirren. Gent, wo ihm Oeſterreich im Wege ſteht, fo 


Die Nichtmagyaren, die ja Me überwältigende | f Dalmatien und Trleſt 5 a Beſi 
Majorität 19 Landes bilden, rücken aber gegen Rei almatien und Trleſt öſterreſchiſchet Beſitz 


die magyariſche Gewaltpolitik vor, die nun ver⸗ 
geblich den Nationalismus durch den Sozialismus 


die Wege zur Erlernung und Ausübung desſelben 
verſperrt. 
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Ueberall zu haben 


Man ſieht, die nationalen Wirren in O flere 
reich bedrohen nicht nur die Staatseinheit und 
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ö bekämpfen will. Zunächſt finden die Uebergriffe den Dualismus, ſondern auch das mitteleuropälſche 
. EAN DKH S des Magparenthums in Kroatien Widerſtand. Bündnſß. Aber auch Hidelsbündniſſe find durch 
Bielleſcht wird durch den Druck, der durch die dieſe gegen, den allernächften Nachbar gerichtete 

nene keoaliſchen Unruhen hervorgerufen wird, die unga, Agitation gefährdet, fürwahr eine ſchlechte Rü⸗ 


. e riſche Obſtruklion zur Einſicht gebracht und ſtellt Bang gegen die allfeits avifitt: panamerita niche 
ran D ` ben Kampf gegen die Militärvorlagen ein, det in Gefahr. In Amerika Zufammenfhlug und Ein⸗ 
? ger di u el letzter Linie doch nur die Kraft der Geſammt. tracht, hier endlöjer Kampf und Streit mit gënt: 


monarchie trifft, an deren Zuſammengehörigkeit licher Außerachtlaſſung der handelspolitiſchen In⸗ 


iſt die beſte Hausſeife 8 letzt Ne 1 viel Leldenſchaft und Unverſtand bb 112 1 0 Wien d ms 
V gerültelt wird. einen übermächligen onkurtenten. Wie au 
| | Nur echt, wenn mit Firma und obiger Schutzmarke geſtempelt. Die Koſſuthiſten fordern das ſelbſtſtändige,] dieſem heißen Boden ein Friede möglich, gehört 


Dollgebiet und ein ſelbftſtändiges ungarisches Her. zu, den größten Räthſeln der nächſten Zukunft. 
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Die Unruhen in Kroatien 
können als volftändig beigelegt bezeichnet werden, 
An den Erzählungen von Blutvergießen, von 
Henkersarbeit und ähnlichen Schreckensgeſchichten iſt 
kein Wort wahr. Die ktoatiſchen Wühler haben 
der Welt für einen Augenblick ein gewiſſes Gru ⸗ 
er beigebracht, fie vergaßen dabei nur, daß Lügen 
urze Beine haben. Nach hergeſtellter Ordnung 
wird es Sache einer Unterſuchung fein, zu ermite, 
teln, wer die Bauern zu Ausſchreitungen aufreizte, 
und erſt dann wird man im klaren ſein können 
über die Beweggründe, von denen die Hintermän⸗ 
ner der bethörten Bauern und Sludenten geleitet 
waren. Außer Zweifel ſtehen aber heute ſchon 
zwei Dinge, erſtens, daß die kroatiſche Dppofition 
der Straße, der Studenten und auch einigermaßen 
der Revolten, alſo auf alle Fälle höchſt unparla⸗ 
mentariſcher Hilfs- und Reizmittel bedürftig iſt, 
wenn fie mit ihren polltiſchen und finanziellen 
Defiderien Anklang finden fol, Eine ſolche 
Oppofition kann mit allen ihren Forderungen und 
ſtaals rechtlichen Tifteleien nicht ernſt genommen 
werden. Das zweite, was aus den kroatiſchen 
Krawallen hervorgeht, iſt ihr urſächlicher Zuſam⸗ 
menhang mit der Obſtruktion im ur gariſchen Abs 
geordnetenhauſe. Die parlamentariſche Ohnmacht 
Ungarns ſchien der kroatiſchen Oppoſition als die 
geeignete Gelegenheit, eine kleine Revolte anzu⸗ 
ſtiften und dabei in den unvermeidlichen Trübun⸗ 
gen wacker darauf loszufiſchen. Das iſt die eine 
Seite des Zuſammenhanges zwiſchen den krogtiſchen 
und den ungariſchen Vorgängen. Die andere 
Seite ift die, daß auch die ungariſche Obſtruktion 
erwartet hatte, daß die kroatiſchen Wirren Waſſer 
auf ihre Mühle treiben würden. Die ungariſche 
Obſtruktion braucht entweder Erfolge oder, falls 
ſolche überhaupt nicht zu erreichen find, Kriſen. 
Auf einen poſitiven Erfolg hofft die Obſtruklion 
längſt nicht mehr, fie erwarlet aber von irgend 
welchen Zwiſchenſällen den Sturz der Reglerung. 
Dazu braucht man Wirren, und auch kroatiſche 
Wirren, zumal wenn fie ins Ungeheuerliche auf⸗ 
gebauſcht werden, können gute Dienſte leiſten. 


Inland, 


St, Petersburg 


— Mllitärlſche Beier. Das 89. Belomors⸗ 
Hie, das 90. Onegaſche, dag 92. Petſchoraſche 
Regiment und das 2. Kronſtädter Feſtungs⸗Infan⸗ 
teriebataillon begingen am 31. Mal in der Reſi⸗ 
denz die Beier ihres 100, jährigen Beſtehens. Die 
Parade der Regimenter, von denen die beiden erſt⸗ 
enannten in Reval und das dritte in Narwa 
Heben, fand um 11 Uhr Vormittags in Aller⸗ 
höchſter Anweſenheit auf dem Marsſfelde Hatt, 
Nachdem ſich auf dem Paradeplaß die Mitglieder 
des Allerhöchſten Gefolges, der Miniſter des Kair 
ſerlichen Hofes General⸗Adiutant Baton ` Brech: 
ricks und in Vertretung des Kriegsm iniſters Ge⸗ 
neral-Adjutant Sſacharow, der Verweſer des Mas 
tineminifteriums) General⸗Adjutant Avellan und 
zahlreiche Vertreter der Generalität verſammelt 
alten und Ihre Kalſerlichen Hoheiten die Groß⸗ 
ZC, Wladimir Alexandrowilſch, Andreas Wla⸗ 
dimirowitſch, Konſtantin Konſtantinowitſch, Des 
metrlus Konſtantinowilſch, Peter Nikolajewitſch 
nebſt Erlauchter Gemahlin Großfürſtin Miliza 
Nikolajewna, die Großfürſten Georg Michailowitsch, 
Sergius Michallowilſch, der Herzog Georg Mari 
milianowitſch von Leuchtenberg, Großfürſtin Olga 
Alexandrowna nebſt Erlauchtem Gemahl dem Prin⸗ 
zen Peter Alexandrowilſch von Oldenburg, der, Herzog 
Michael Georgiewitſch von Mecklenburg⸗Strelitz und 
Prinz Tſchakrabon eingetroffen waren, geruhten die 
Allerhöchſten Herrſchaften einzutreffen, und zwar 
Ihre Maſeflät die Kaſſerin Maria Fesdorgwna 
mit S. K. H. dem Großfürſten Thronfolger Mi⸗ 
chael Alexandrowilſch und Se. Majeſtät der 
Kaiſer mit Ihrer Majeſtät der Kajſerin 
Alexandra Feodorown a. Es fand nun 
nach Erſtattung des Rapporis und nachdem Se. 
Majeſtät der Kaiſer dle Truppen bes 
grüßt halte, ein Gottesdienſt Bett, ` worauf die 
Truppen zwei Mal im Ceremonialmarſch an Sr. 
Mafſeſtät dem Kaiſer vorbeidefliw 
ten und dafür eines Kalſerlichen Dankes gewür⸗ 
digt wurden. Nach dem Ceremonſalmarſch geruhte 
Se. Majeftätder Kaiſer auf einen der 
gedeckten Tiſ de zuzutreten und auf den Ruhm 
und das Gedeihen der Regimenter zu trinken. 

— Auf Grund der ſtallſtiſchen Daten des 
Miniſterlums des Innern für 30 Jahre läßt Bä, 
wie der „St. Pet. Herold“ ſchreibt, annähernd 
feſtſtellen, in wie viel Jahren Rußland nieder⸗ 
brennt. Es erweiſt ſich, daß die Bauernhöfe in 
den Semſtwogouvernements im Allgemeinen 
durchschnittlich in 82 Jahren ausbrennen. Für 
die einzelnen Gouvernements iſt die Statiſtik je⸗ 
doch eine ſehr verſchiedene. Am häufigſten brennt 
das Gouvernement Penſa nieder (in 30 Jahren), 
hierauf folgt Tambow (in 42 Jahren), Niſhni⸗ 
Nowgorod (in 47 Jahren), Rjaſan und Sſaralow 
(in 48 Jahren). Die füdlichen Gouvernements 
ſcheinen dagegen nicht jo feuergefährlich, wie Cen⸗ 
tralrußland zu ſein. So wird das Gouvernement 
Cherſſon oder vielmehr deſſen Bauernhöfe im Laufe 
von 445 Jahren ein Raub der Flammen, das 
Gouvernement Taurlen in 450 Jahren, Jekateri⸗ 
nofflaw in 470 Jahren und Beſſarablen in 664 
Jahren. Von den nördlichen Gouvernements ſind 
Wologda (239 Jahre) und Olonez (326 Jahre,) 
die - fewerbeftändigften, was jedenfalls auf den 
Mangel an großen Dörfern zurückzuführen if. 

— Am Sonnabend gab die Stadt Peters⸗ 
burg im Alexander⸗Kadetten⸗Korps ihren zahl⸗ 
reichen Gäſten ein Diner, zu welchem ſich 1200 
Perjonen eingefunden hatten. Während des Diners 


Städte mit 


ſpielten die Muſfikkorps des Preobraſhenskiſchen 
und Sſemenowſchen Leibgarderegiments. Daß Pro⸗ 
gramm beſtand aus Mufikſtücken von Glinka, 
Sſerow, Dargomyſhski, Rimski⸗Korſſakow, Boro⸗ 
din, Glaſunow u. a. Beim Porträt S. M. des Kaſſers 


nahm das Stadthaupt Leljanow, zur Rechten des⸗ 


ſelben der Oberbürgermeiſter von Berlin Kirſchner, 
zur Linken der Maire von Paris Mr. Deville 
Platz. Das Diner wurde durch eine lange Reihe 
von Toaſten gewürzt. Unter anderem ſprach Hr. 
Kirſchner in ſeinem Trinkſpruch über die Bedeu⸗ 
tung des Zuſammenſchluſſes der Städte unter ein⸗ 
ander und darüber, daß die Entwicklung der 
der flädtifchen Selbſtverwaltung eng 
verknüpft ſei, und erhob den Pokal zum Wohle 
der Petersburger ſtädtiſchen Selbſtverwaltung. Mr. 
Devllle begann feinen Toaſt mit einer jonderbaren 
Eiklärung: er erkühne ſich vor einer ſo zahl⸗ 
reichen Verſammlung nur deshalb zu ſprechen, 
weil „er Zeuge ſei, wie bei jeder Erwähnung des 
Wortes „pannyaz“ unter den Ruſſen ſich ein 
Begeiſterungsſturm erhebe“. Mr. Deville ſagte, 
er irinke auf die glänzende ruſſiſche Armee und 
Flotte, deren Vertreter er hier ſehe; er trinke auf 
die Vertreter der Petersburger Duma als Maire 
der Stadt Paris, und überhaupt im Namen aller 
Franzoſen trinke er auf Rußland und das franko⸗ 
ruſſiſche Bündniß. In die Töne der mehrmals 
wiederholten Marſeillaiſe miſchten Dë die nicht⸗ 
endenwollenden Rufe „Vive la France“ und 
„Hurrah“. Während des Diners wulde auch 
die deuifche und bulgariſche Hymne geſpfelt. 

Sonnabend früh wurde auch in der Nähe 
des Petershäuschens der Grundſtein zu einer 
Stadtſchule auf den Namen Peters des Großen 
gelegt. 

Insgeſammt find zum Zpeifahrhundert⸗Jubi⸗ 
läum der Reſidenz mehr als 200 Begrüßungs⸗ 
ſchreiben und Telegramme von nuſſiſchen und 
ausländiſchen Städten, Landſchaſten, Juſtitutionen 
und einzelnen Perſonen eingegangen. Außerdem 
wurde eine Maſſe Geſchenke überſandt, welche mit 
den prachtvollen Buvards, Albums und Adreſſen 
ein ganzes Muſeum füllen können. 

Am Sonntag, dem letzten Tag der Jubi⸗ 
läumsfeier, fand im Marſen⸗Theater Galavor- 
flellung flatt, Gegeben wurde „Das Leben für 
den Zaren“. Im Konfervatorium wurde ein dem 
Jubiläum Pelersburgs gewidmetes Konzert gegeben. 
Auf der Newa endlich wurde eine höͤchſt intereſſante 
Regatta veranſtaltet. 


Die Wirren am Balkan. 


Kein Pardon! Das ſcheint die türkiſche Pa⸗ 
role bei der ſetzigen Bekämpfung der mazedoni⸗ 
ſchen Inſurrekiion zu fein. Militär und Gendar⸗ 
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merie haben den Befehl, in der Verfolgung und 


Ausforſchung der mazedoniſchen Banden den aller⸗ 
größten Eifer zu entwickeln und dabei mit unnach⸗ 
ſichtlicher Strenge vorzugehen. 
nahme von Banden mitgliedern oder Hehlern möge 
Abſtand genommen werden, was dahin ausgelegt 
wird, daß kein Pardon zu geben iſt. Dörfer, 
deren Einwohner mit den Revolutionäten gemein« 
Ges Sache machen, ſollen auf das ſtrengſte be⸗ 

raft und, falls Widerſtand geleiſtet werde, nieder⸗ 
gebrannt werden. 

In Smarjes füdlich von Presbeſees iſt Nies 
mand entkommen, die ganze Bewohnerſchaft ſammt 
der Bande kam durch Feuer um oder mußte über 
die Klinge ſpringen. Aehnlich erging es der Et 
ſchaft Mogla in der Nähe von Monaſtir, wo jene 
Häuſer, in denen ſich Bandenmitglieder verborgen 
hielten, niedergebrannt und Alles niedergemacht 
wurde. Major Boris Swelkow aus Plewna  foll 
bei dem Gefecht bei Monaſtir gefallen ſein. Im 
ganzen mögen in dieſen Kämpfen 200 Bulgaren 
e auch Frauen und Kinder) umgekommen 
ſein. 

Wie verlautet, wurde türkiſcherſeits die wei ⸗ 
tere Mobilmachung einer, eventuell zweier Redif- 
Divifionen beralhen, zur Verflärkung der Trup- 
pen des bulgariſchen Grenzgebletes, um das Ban⸗ 
ſenunweſen wirkſamer belämpfen zu können. 


Die Miſſion Natſchovſc. 


„Riformi“ meldet, die Lage in den Grenzbe⸗ 
zirken werde immer unerträglſcher. Die 


Von Gefangen⸗ 
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Bes verkauft. 


völkerung werde mit Gewalt zu Befeſtigungsarbel⸗ | 


ten angehalten und in ganz Oſtmazedonien wür⸗ 
den die Steuern ſogar für das ganze laufende 
Jahr unerbittlich eingetrieben. „Riformi“ beſpricht 


die Miſſion Nalſchovſc und deſſen Befähigung, ; 


die Unterhandlungen zu einem guten Ziele zu 
führen. Das Blatt fordert den Legaten auf, nicht 
auf Boſis des morſchen Reformprojekts feine Miſ⸗ 
Ben duichzuführen, ſondern greifbare Verbeſſerun⸗ 


Bevölkerung zum Aufftande ermuthigte. Dieſe Ber- 
luſte an fähigen Führern find es vor Allem, die 
die mazedoniſche Bewegung lähmen. 

Hilmi Paſcha verſichert, daß bisher 722 nicht. 
mohammedaniſche Gendarmen und 121 Poliziſten 
angeſtellt wurden. Bis Ende April wurden 2944 
Feldwächter, darunter 1077 nichtmohammedaniſche, 
neu ernannt. V 


Der Dynamitſchmuggel. 


Die Mittel, über die die türkiſche Reglerung 
zur Abwehr der Kontrebande verfügt, find gleich 
Null! Die Stationsſchiffe, über welche fie in 
den größeren Häfen der Hunderte von Meilen lan⸗ 
gen Küſte verfügt, ſind Raddampfer älterer Kon⸗ 
ſtruktlon. Stelüchtig find die allermeiſten von 
ihnen, die nur bis böchſtens fünf Meilen Fahrt 
die Stunde machen, nicht mehr. Die wenigen 
Torpedoboote liegen behufs Kohlenerſparniß das 
ganze Jahr hindurch im Hafen. DampfsBollkutter 
befigt die türkiſche Regierung gar keine. Die 
ganze lürkiſche Küſtenüberwachung gegen den Dy⸗ 
namit- und Waffenſchmuggel beſteht in einem 
Dutzend, mit 5 bis 6 Matroſen bemannten Segel 
barken. Meilenweit kann man der Küſte entlang 
reiten, ohne auch nur auf einen einzigen Zoll⸗ 
wächter zu ſtoßen. Die einmal glücklich gelandete, 
verbotene Waare Ift auch geborgen, weil die Be 
völkerung ſtets mit den Schmugglern unter einer 
Decke ſteckt. Unter ſolchen Umfländen kann das 
Vorhandenſein jeden beliebigen Quantums von 
a in Mazedonien nicht in Eiſtaunen 
etzen. 


Die größte indufirielle 
Organiſation der Welt. 


Wie ſehr das Kapital die Well beherrſcht, 
kann man an nichts beſſer ſehen, als an dem 
Standard Oil Truſt, der großen Vereinigung der 
amerilanifchen Petroleumskönige. Keine Regierung 
hat einen ſo vollkommenen Mechanismus der 
Organſſation wie der Standard Oil Truſt. Er 
hat ſeine Geſandten, Konſuln und auch geheime 
Agenten in jedem Lande. Er hat in feinen 
Dlenſten Sachperſtändige mit fürſtlichem Gehalt, 
die ſtets bereit fein müſſen, überall hinzugehen. 
Für die ſchwierige Arbeit der Unterhandlung mit 
fremden Regierungen hat er Spezialiſten und die 
beſten Organiſatoren Amerikas ſtehen in ſeinen 
Dienſten. 

Bekanntlich iſt der Truſt durch ſeine Ge⸗ 
ſchäfte mit Eiſensahnen in Amerika ſo groß 
geworden. Der Beſitz der Oelſelder und das 
Raffineriren des Oeles find der größte oder wich, 
tigſte Theil ſeines Geſchäftes. Sein Erfolg liegt 
indeſſen hauptſächlich in feinem Syſtem der Ber 
lheilung. Er beherrſcht die Transportmittel in 
Amerika. Die E ſenbahnen find feine Dlener; 
et hat ſeine eigenen Wagen und Dampferflotten, 
die das Oel in der ganzen Welt vertheilen. Er 
befigt Depots, Docks, Werften und Niederlagen 
in allen großen Häfen. Zu feinen Transport⸗ 
mitteln gehören auch Karawanen in Aſien und 
Elephanten in Indien. 

Der Truſt verſorgt nicht nur die halbe Welt 
mit Oel, er betreibt auch eine große Fabrikation 
und verſolgt ſich ſelbſt mit Fäſſern, Behältern 
(dreißg Millionen jährlich), Kannen (ſiebzig 
Millionen jährlich), Anſtrich, Leim, Tanks, Deſtil⸗ 
lierapparaten, Pumpen, Schwefelſäure und Allem, 
was er braucht. Er hat auch ein großes Geſchäft 
in Nebenproduklen wie Gaſolin, Naphtha, Schmier⸗ 
ölen, Bafeline u. ſ. w. Er kauft alle auf ſein 
Geſchäft bezüglichen Patente und läßt von den 
geſchlckteſten Gelehrten Unterſuchungen ausführen. 
Seine Arbeitsmethoden paßt der Truſt jedem 
Lande an. In Europa organifirt er geirennte 
Geſellſchaften, die aber wieder dem New Norker 
Bureau unterſtehen. 

In Ländern, die ſelbſt Petroleum erzeugen, 
ſucht der Truſt Konzeſſionen für Röhrenleltungen 
mit Pumpenwerk zu erhalten oder die Orlfelder 
aufzukaufen. Geht das nicht, ſo ſucht er den 
Preis zu reguliren. Einige Jahre lang war die 
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ſtändig aus, da neue Verfahren entdeckt werden 
Die Oelkönige halfen nicht nur durch dle Ver 
mittelung von Pierpont Morgan und andere 
dazu, andere große Truſts zu bilden und zu finan 
ziren, ſondern ſie Huften auch ſchnell Gas- un 
klektriſche Geſellſchaften in Amerika auf. Ihne 
gehört z. B. die Brooklyn⸗Union⸗Gasgeſellſchaf 
eine Veiſchmelzung vleler anderer, mit einer 
Kapital von 144 Millfonen Kronen. Die O. 
gruppe beherrscht auch die Kraftſtatlonen jü 
Gaß und Elektrizität und die Straßenbahnen vo 
New Pork. Ihr Einfluß erſtieckt ſich noch nac 
vielen anderen Richtungen. So iſt der Standar 
Oil Truſt thatſächlich der größte Faklor in de 
induſtriellen und der Finanzwelt der Jetz zelt. 


Aus aller Welt. 


— Einer der ſeltſamſten Fälle eines kata 
leptiſchen Schlafes, den die mediziniſche 
Angalen aller Länder aufzuweiſen haben, hat je 
nen traurigen Abſchluß unter den für die Wiſſen 
ſchaft eigenartigſten Umſtänden gefunden. Di 
Schläferin von Thenelles, von der die Zeilunge 
ſeit zwanzig Jahren in gewiſſen Zwiſchenräume 
zu ſprechen pflegten, IR in den letzten Tagen lang 
ſam zum phyſiſchen Leben wiedererwacht, ur 
kurz darauf ebenſo langſam gänzlich abzuſterbe r 
Foſſen wir kurz dieſe faſt einzig daſtehende Ge 
ſchſchte zuſammen. Marguerlte Boyenval, di 
Tochter wohlhabender Bauern in Thenelles be 
St. Quentin, war von früheſter Jugend krankha 
veranlagt. Später ſtellten ſich hyſteriſche Vic 
nungen ein. Als ſie in ihrem zweiundzwanzig 
ſten Lebensjahre — 1882 — einem Kinde da 
Leben gegeben hatte und dieſes kurz darauf geflo 
ben war, mehrten ſich die beunruhigenden Sym 
lome. Die Kriſe warde dann durch eine böswi 
lige Nachbarin herbeigeführt, die dem ſchwachſi; 
nigen Geſchöpfe, dem man eingeredet hatte, e 
werde wegen des Todes ſeines Kindes zur Veran 
wortung gezogen werden,  zurief : „Marguerit 
die Gendarmen kommen, um dich zu verhaften 
Die Unglückliche halte eine furchtbare Nervenkri 
und fiel dann in katalepliſchen Schlaf, der vo 
Mat 1883 bis vor einigen Tagen, alſo zwanz 
Jahre lang ununteibrochen andauerle. In d 
erſten Zeit hatte die Schläferin fuichtbare Nerve 
anfälle, bei denen ſie ſich mit Nägeln Bruſt u 
G.eſicht zerfleiſchte. Das ging aber bald vor 
und der lodtenähnliche Schlaf, durch keine Ben 
gung und kein Lebenszeichen unterbrochen, began. 
Eine Nahrungszuführung war kaum möglich, 
die Schläferin die Zähne krampfhaft geſchloſſ 
hatte. Man erhielt: fie durch Peplonbäder 1 
durch Ein flößung von Pepton mittels Strohhalrf. 
zurch elne Zahnlücke hindurch. Der Kö per me 
fer im kauf der Jahre entſetzlich ab, ſod 
chließlich nur eine Art Gerippe übrig blieb, Di: 
gegen blieben die Züge, abgeſehen von einer wach 
gelben Färbung, unverändert, ſo daß man 
Unglücklichen die 42 Jahre, die fie auf dile 
Weſſe unbewußt erreicht hatte, nicht anzuſeh 
vermochte. Vor einigen Monaten bemerkte mlt 
nun bereits Symplome eines langſamen Grad 
chens. Wahrſchefnlſch find dieſe auf körperliſ 
Uebel zurückzuführen, da fih zahlreiche Geſchwiſe 
einſtellſen, beſonders an den unteren Gliedmaß 
Von einem wirklichen Erwachen, und auch Mc, 
nur in fehr beſchränktem Maßſtabe, konnte aber e.! 
ſeit vorletztem Sonntag die Rede ſein. Zon teil? 
Tage an reagierte nämlich die Schläferin auf Ae 
rührungen ihres Köcpers, fuhr mit der Hand nd! 
wunden Stellen und ließ ſtöhnende Laute verng 
men. Einige Tage ſpäter folgte ein Oeffnen J 
tief eingefallenen Augen, und nach der Sech A) 
rung des behandelnden Arztes Dr. Charlier, a 
ein Sprechverſuch. Mit dieſem Erwachen 
aber ein Zerfall der Züge zuſammen. Das 
ſicht höhlte ſich aus und die bis dahin üppigen 
blond gebliebenen Haare begannen zu ergrauen N 
auszufallen. Man erkannte bald, daß ei d' 
wachen nur der Uebergang zum wahren Tode d 
Die Kräfte, wenn von ſolchen bei dem ſkelettarti N 
Körper überhaupt die Rede ſein konnte, ëch 
den von Stunde zu Stunde und bereits am Mild 
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Hauptſchwierigkelt der freie Wettbewerb im O jem: | woch ſtand dieſer Orzamemus, der jeit fo Tan? 


verſuchte erfolglos, die engliſche Geſellſchaft aufzu⸗ 


das Oel wurde dort unter den Transportkoſten] Zeit nur ſcheinbar funktioniert hatte, gänzlich ir 
Holländiſch Ostindien, Birma, Borneo, Wie es heißt, fol Schwindsucht hinzugetreten ſe 

Java und andere Länder waren ſchalfe Konkur⸗ die dieſe kaum flackernde Lebensflamme aß 

renten für den orientalifchen Handel. Der Truſt löſchte. d 


Zu der Dampferkataſtrophe 


kaufen, die den Transport nach Auſtralien und der belgiſchen Küſte, bei der 22 Pafjogp?: 


öſtlicheren Ländern biherrſcht. Jetzt baul der 
Truſt Tan koampfer für Auſtralien. Er möchte 
gern die Oelfelder Birmas kaufen, da er dann 


des Engliſchen Dampfers „Huddersfield“ ertran d 
werden folgende Einzelheiten gemeldet: JE 
norwegiſche Dampfer „Uto“ ſchritt bei d l. 


dieſen Theil der Welt ebenſo wie Weſteuropa und , Zuſammenſtoß tief in den Bug der „Huddersfi t 


gen mit prompter Erfüllung derſelben zu fordern, 


da ſonſt ſeine Miffion einen Mißerfolg haben und 
er genöthigt fein würde, auf dem Seeweg nach 
Bulgarien zurückzukehren, weil er nicht ſicher wäre, 
daß der Orientexpreßzug gefahrlos das pazifizirle 
Mazedonien paſſiren könne. 


Mangel an Führern. 


Nach einer annähernden Berechnung fielen 
auf Seite der Mazedonier ſeit dem Beginn des 
Aufftandes beinahe 5000 Kämpfer, während die 
Zahl der ge ödteten türkifchen Soldaten nicht eins 


mal 1000 ausmacht. Die Mazedonter haben ihre 


beſten Fübrer verloren. Zuerſt fiel Sam, ihm 
folgten im Tode Stojanow, Dedo Simo, Boris 
Sugarow, Voivod Stefo, Dimitri Milew und 
andere angeſehene und muthige Verfechter der ma⸗ 
zedoniſchen Sache. Einen unerſetzlichen Verluſt 
bildet aber der Tod Deltſchews, der während ſieben 
Jahren das ganze Mazedonien bereiſte und die 


Amerika beherrſchen könnte. 
rung nicht ſtrenge Aufſicht über 
ſionen ausübt oder die Oelfelder in eigenen 
Händen behält, gelingt es dem Truſt vielleicht 
auch noch. 


Wenn die Regie 


ſind denn auch fabelhaft. 
läßt ſich nicht feſtſtellen. 

Geſellſchaft beſteht 
und im letzten Jahre bezahlte 
von 48 Proz., was 230 Millionen Kronen 
macht. 
theilte der Induſtrial⸗Commiſſion mit, daß fie faft 
250 M Donen Kronen aus ihrem ausländlſchen 
Handel empfingen. Der Sekretär S. C. D. Dodd 
gab vor mehreren Jahren zu, daß oer Truſt 
jährlich gegen 50 Millionen Kronen erſparte, well 
ei ſeine Fäſſer und Kannen ſelbſt machte, und 12 
Millionen Kronen durch Fabrikation. der hölzernen 


Der Geſammtbetrag 


aus⸗ 


Behälter. 


Der Handel in Nebenproduklen dehnt ſi h 


die Konzeſ⸗ 
Als der Zuſammenſloß ſtattfand, war der KEN 


Die Erträge, die den Dellönigen zufließen, | 


t 


Das Stammkapital der | 
aus 400 Millionen Kronen, 
fie eine Dividende 


John D. Rockefeller, der Leiter des Truſts, 


ein, wo die Paſſagiere zweiter Klaſſe ſchlieſſp n 
Viele von ihnen wurden in ihren Betten zerdri: 
ën im Kartenraum. Er ſtürzte ſofort an 2 a 
und fand das Waſſer dort bereits knietief. 
„Huddersfield“ konnte unmöglich gerettet werke 
und es gelang nur mit größler Mühe, vor Di, 
völligen Sinken die Rettungsboote zu Waſſer 
bringen. Es wurde alles Menſchenmögliche geiler 
um die Paſſagiere und Mannſchaften zu te Jh 
auch die „Uto“ betheiligte ſich energiſch an IN 
Rettungswerk. Die Paſſagiere I. Klaſſe, die Di 
binieren Theile des Schiffes ſchliefen, und 
Mannſchaften, die zur Zeit des Zuſammenſtif 
faſt alle an Dick geweſen waren, konnten auch 2 
reitet werden. An Bord des ſinkenden Zë: 
ſpielten fi herzzerreißende Szenen ab. Jr 
Mann verlor vor den Augen feiner Frau Di 
L ben bei dem Briuche, fein Kind zu rel 
Ein anderer, war glücklicher, denn es gelang A a 
jeine vier Kinder aus dem Waſſer zu vi 
. iA 
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den letzten Nachrichten befinden ſich unter 
ertrunkenen Paſſagieren keine Italiener. Die 
Iflommenen Leute waren Polen und Galizier, 
hach Kanada reifen wollten. Die Schuld an 
Zuſammenſtoße wird einem Baggerer zuge⸗ 
ben, deſſen mächtiges Licht die Loolſen blende⸗ 
ud ihnen unmöglich machte, die Gefahr recht⸗ 
Jiu eikennen. An Bord der „Huddersfield“ 
nd Dé ein belgiſcher, an B rd der „Uto“ ein 
ndiſcher Lootſe. Einige Platten der „Uto“ 
in eingedrückt worden, das Schiff konnte aber 
em feine Reiſe nach Antwerpen fortſetzen. 
geſunkene „Huddere field“ war ein Zmaſtiger 
ker Schraubendampfer von 1032 Tons. Sie 
Pe von der Great Central Railway Company 
den Verkehr mit dem Continent verwendet. 
„Uto“ iſt ein Stahlſchraubendampfer von 
2 Tons. 


Tageschronik. 


— Seine hohe Excellenz der Herr General- 
erneut Generaladjutant M. J. Eichert- 
iſt am Montag um 12 Uhr 33 Minuten, 
tags nach Bialyſtok und von dort weiter nach 
all gexeiſt. 
— Vom Knaben Gymnaſium. Am 
tan fand im Gymnaſium zu Ehren des zwei⸗ 
ertjähtigen Jubiläums der Stadt Petersburg 
(Matinee ſtatt, bei der der Lehrer Herr F. 
ſinski einen Vortrag über die Bedeutung 
sburgs für das ruſſiſche Relch hielt. Gleiche 
erhielten drei Schüler die ihnen als Prämie 
annten Bücher: in der zweiten Claſſe Bruno 
nowski und Meier Donchin und in der 
aten Julian Przedborski. 
Nach einer vorgeſtern hier 
Ion beginnen die Prüfungen 
eſter am 20., der Unterricht 


ft. 
laufende Semeſter findet 


Das 
% feinen Abſchluß mit einem 


eingetroffenen 
im nächſten 
am 31. 


am 16 
feierlichen 


[— Von det Commerzſchule. Die Friſt 
inlieferung von Skizzen für die Abituxienten⸗ 
iiniffe der Commerzſchule iſt bis zum 13. Juni 
nert worden. An dieſem Tage findet näm⸗ 
le nächſte Sitzung des Vormundſchaftsraihs 
„öchule fait. 
»— Der Sufftaganbiſchof Nuszkie⸗ 
nt beſuchte porgeſtern die Mariä-Himmelfahrtö. 
gie, celebrirte dort die Meſſe und ertheilte 
dd Kindern das Sacrament der Firme⸗ 


Durch die 


ah Ring erleidet die Stadicafje einen jährlichen 
al von 8000 Rbl. 

Die Geſammiſumme der Synagogenſteuer, 
hagenwärtig an der Sladleaſſe in Empfang 
och men wird, beträgt in dieſem Jahr 45 503 


Von der Stadteaſſe. 


Die rückſtändigen Abgaben der Lodzer Ein» 
ar betrugen am 1. März 885,000 Rbl;, 
„ah wurden im Lauf des März 106,000 Rbl. 
air, mithin waren am 1. Spril noch od, 
779,000 Rbl. Darunter entfallen auf das 
be Johr 468,000 Rbl., das Jahr 1902 — 
73 Rbl. und auf frühere Jahre 66,245 
Ein aus früheren Jahren flammender, 
ei von 1782 Rbl, rückſtändiger Abgaben ſoll 
hen werden, weil keine Möglichkeit vorhanden 
Jr Summe einzulreiben. 

— Von den Creditvs reinen. Wie 
1 etersburger Correſpondent der „Gaz. Los.“ 
lichten weiß, haben einige ſtädliſche Credit⸗ 
er im Königreich Polen wieder einmal beim 
nerium um die Genehmigung nachgeſucht, 
Thätigkeit auf die benachbarten kleineren 
‚ne auszudehnen, doch iſt der Erfolg auch dies⸗ 
d'In negativer. Das Minifterium verhält ſich 
Inſolchen Geſuchen gegenüber ablehnend und es 
(Uh Ausfiht auf günſtigen Beſcheid vor⸗ 
D 

, — Straſtenpflaſterung. Dem Magiftrat 
v4 der höheren Behörde geſtattet worden, die 
ig Straße von der Annen⸗ bis zur Karlſtraße 
g men Theil der Emilien- und Gubernatorska⸗ 
raf pflaſtern zu laſſen. Für die erſtere 
‚afrung werden 7400, für die letztere 17,000 
. ingewieſen. 

— Dem uns vorliegenden Rechenſchaftsbericht 
Wdzer Bürgerreſſoutce für das vergan⸗ 
e Jahr entnehmen wir folgende Daten : 
Die Reſſource zählte am 1. Januar dieſes 
hrt 121 Mitglieder und verfügte über ein 
beilar im Werth von 3000 Rbl. Sie befindet 
gigenwärtig im Reicherſchen Haufe an der 
lom- Straße N 20 und zahlt dort 850 Rol. 
the. Die Caſſe wies am 1. Januar d. J. 
in Baarbeſtaͤnd von 2371 Rbl. auf, die Ein» 
men betrugen im Berichtsjahr 11,433 Rbl,, 
Ausgaben 9061 Rbl. (mit Fortlaſſung der 
elen), Die wichtigſten Poſten heben wir 
or: 

Einnahmen: für Benußung der Karten 

0 Röl., Strafgelder für zu langes Verweilen 
Local 3702 Rbl., Beiträge der Mitglieder 
7 Rbl., Gebühren von eingeführten Gäften 
Rbl. (die rückſtändigen Mitgliedsbeiträge ber 
en 632 Rbl.) 
„Ausgaben: Gehalt dis Secretärs 500 Rbl., 
576 Rbl., Lichte 297 Rbl., Zeitungen und 
ıtnale 304 Rbl., Ankauf von Karten 2687 
„ Miethe des Lecals 850 Röhl. 

— Der Direktor des Mädchen⸗ 
mnaſiums macht bekannt, daß der Unterricht 

künftigen Semeſter am 16. (29.) Auguſt 
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an ſtall finden. 

— Schornſteinbrand. Im Haufe, Nr. 
109 an der verlängerten Sredniaſtraße entſtand 
geſtern Vormittag in der zehnten Stunde ein 


Schornſteinbrand und trotzdem nicht die geringſte 


| 


Gefahr vorhanden war, wurde doch die Freiwillige 
Feuerwehr rrqsirirt, von welcher die beiden ſtabi⸗ 
len Züge ausrückten, um natürlich ſofort wieder 
umkehren zu können. 

— Vom Königsſchießen der Bürger- 
Schützen Gilde. Nachdem der Feſtzug am 
Dienſtag Mittag im Schützenbauſe angelangt war, 
wurden die üblichen Ehrenſchüſſe abgegeben und 
zwar ſchoß für den Herrn Landeschef der Herr 
Gensdarmerieoberſt Schewiakow und für den 
Herrn Gouvernementschef Herr Priſtaw Goiſhewki, 
und demnächſt gaben die Herren vom Vorſtand 
die üblſchen Schüſſe ab. Hierauf fand das Diner 
Datt, op dem ungefähr 70 Perſonen Theil nah⸗ 
men. Hierbei wurden folgende Toaſte ausgebrachr: 
Von Herrn Oberſt Schewiak ow auf Seine 
Majeſtät den Kaiſer, von Herrn Hofrath 
Golſhewski auf den Herrn Landeschef, von dem 
Kommandanten der Gilde Herrn Eduard Jezierski 
auf den Herrn Gouvernementschef. Ferner (og, 
ſten: Herr Bruno Knaack auf den Herrn Polt⸗ 
zeimeiſter, Herr Hofrath Goiſhewski auf die Bür⸗ 
ger⸗Schützen⸗Gilde, Herr Schüßler auf den Herrn 
Stad tpräſidenten, Herr Eduard Jezierski auf Herrn 
Oberſt Schewiakow, und auf das Chrenmlt⸗ 
glied Oberſt Löwis of Menar, von dem ein Glück⸗ 
wunſch⸗Telegramm eingelaufen war. Nachdem 
noch viele andere Trinkſprüche ausgebracht worden 
waren, fo u. A. auf das älteſte Mitglied der 
Gilde Herrn Reinhold Zachert, wurde das Kö⸗ 
nigsſchießen von dem König und dem Marſchall 


eröffnet. 

— Großer Brand. In Ergänzung 
unſerer geſtrigen Nachricht von dem verheerenden 
Feuer im Dorfe Kalina, Gemeinde Wiskitno, 
können wir mittheilen, daß der Feuerſchaden aus 
unbekannter Urſache auf dem Gehöft von Traugott 
Kreuz entſtand und ſämmlliche Gebäude mit 
aller beweglichen Habe einäſcherte. Weiter fielen 
die Bauerwirihſchaften von Friedrich Kebſch und 
Auguſt Hennich dem entfeſſelten Element 
Opfer. Alle drei Beige. haben ihr 
Hab und Gut verloren und find 
geworden. 

— Vortrag. Vorgeſtern hielt Dr. Mars 
gulies im Local des Commisvereins ſeinen vier ; 
ten Vortrag, des Thema lautete: „Ueber den 
Kreislauf des Blutes“. Der Vortragende exläu⸗ 
terte feine Ausführungen mit Tabellen und Zeſch⸗ 
nungen und erntele viel Beifall. Die Zahl der 
Zuhörer betrug elwa 140. 

— Das erſte Kinder Aſyl hat in dies 
fen Tagen, wie alle Jahre, zwanzig kränk⸗ 
liche Kinder zur Cur nach Clechocinek ge 
checkt. ; 

— Die General⸗-Verſammlung der Mitglieder 


ganzes 
obdachlos 


der freiwilligen Rettungs⸗Geſellſchaft 


findet am 16. Jun im Local 
Dzielna⸗ Straße M 31, ſtatt. 

— Enquete über die Dorfhebammen. 
Im Auftrag des Herrn General- Gouverneurs 
ſammeln die Adminiſtrativ- Behörden gegenwärtig 
Daten über die Anzahl und den Wohnort der 
Dorſhebammen, ob fie die untere Abtheilung der 
Warſchauer Hebammenſchule abſolvirt gaben und 
wie groß der thatſächliche Nußzen ift, den ſie der 
Landbevölkerung bringen, 

Die Er quete ſteht im Zuſammenhang mit 
der geplanten rallonelleren Organiſation der ärzt⸗ 
lichen Fürſorge für die Bevölkerung in kleinen 
Städten und auf dem flachen Land. 

— Die Statuten der zweiten Zzier zer 
Beerdigungskaſſe find vom Miniſtertum des 
Innern beflätigt worden. 

— Eine ganze Anzahl von Me ſſerſteche⸗ 
reien hat in den Pfingſtfeiertagen ſtaltgefunden. 
So kam es im Stadtwalde zwiſchen zwei luſtwan⸗ 
delnden Geſellſchaften zum Streit, die Männer 
zogen die Meſſer und es entſtand ein Handge⸗ 
minge. Die Folge war, daß drei von den Strei⸗ 
tenden, Felſx Kawski, Marcln Zurawski und GIL, 
veſter Pijanowski, zahlreiche, Wunden davontrugen. 
Der Arzt der Reltungsſtation mußte zu Hülfe ger 
rufen werden und brachte den Piſanowski, der 
ſchwerer verlegt war als die anderen, ins Poz⸗ 
nanskiſche Hospital. , 

Auf der Maryfinska - Straße M 12 mi, 
Rand gleichfalls eine Schlägerei, bei welcher dem 


des Aerztevereins, 


23jährigen Fabrikarbeiter Jakob Filiplak mit 
dem Meſſer eine gefährliche Wunde beigebracht 
wurde. 


Ferner wurde auf der Altxanderſliaße der 
24 jährige Konſtantin Ozdoba durch einen Meſſer⸗ 
ſtich lebensgefährlich am Halſe verletzt und mußte 
ins Hoſpital des Rothen Kreuzes transportirt 
werden. 

Endlich wurden der 31jährige Joſef Kittel und 
die 33jährige Anna Spilt, beide der Arbeiterclaſſe 
ongebörig, auf der Lenczycka⸗Siroße überfallen und 
durch Meſſerſtiche verwundet. 

— Unfälle. Auf der Benediklenſtraße Me 
100 wurde der Fuhrmann Jan Owczarek zwiſchen 
die Mauer und feinen Wagen einge quelſcht und 
trug ſchwere Verletzungen davon. 

Auf der Pulnocna⸗Straße M 19 ſtürzte der 
zehnjährige Meilach Friedberg eine Treppe hin⸗ 
unter und zog ſich Verletzungen im Geſicht zu. 

Auf der Dzielna⸗Straße vor dem Haufe WM 
30 wurde der vorübergehende Schlama Pakula von 
einer aus dem dritten Stock herabfallenden Fen⸗ 
ſterſcheibe getroffen und am Kopf verwundet. 

— Ein erſchütternder Unglücksfall 
trug ſich am dritten Feiertag Nachmittag bei der 
Holzniederlage der Lodzer Fabrikbahn zu. Zwei 


— — — j ¶ê—w———ẽ—— EEE, Se, 


zum 


Arbeiter, Antoni Mikoloſezyk und Joſef Zajgc, 


halten vor dem heftigen Gewilterregen unter einem 
Waggon Schuß geſucht, der dann plötzlich von 


pt wurde. Die Beiden wurden überfahren und tödt- 
lich verletzt. Der eine der Unglücklſchen verſtarb wäh⸗ 
rend des Transpor's zum Hoſpital, der andere wurde 
zwar noch lebend eingeliefert, doch gaben die Aerzle 
keine Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten, 

— Geinerzeit berichteten wir von 
dem Beſchluß der Kaufmannſchaft, das zum 
Bau der neuen Commeezſchule nö⸗ 
tbige Capftal durch Emiſſion fünfprocentiger 
Obligationen für die Summe von 250,000 Rbl. zu 
beſchaffen und die Genehmigung des Minifteriums 
dazu auszuwirken. Die erforderlichen Schritte bei 
der Behörde können ſelbſtverfländlich erſt dann 
eingeleltet werden, wenn die Geſammtzahl der 
Obligationen (500 Stück A 500 Rbl.) durch Sub» 
ſeriptlon zarantirt IR. Nun geht aber die Zeich⸗ 
nung in ſehr ſchläfrigem Tempo, von einem dies⸗ 
bezüglichen Geſuch an das Minifterium kann da⸗ 
her vorläufig noch keine Rede ſein und dadurch 
wird wiederum der Beginn des Baues in weitere 
Ferne hinausgerückt. 

Es wäre daher dringend zu wünſchen, daß die⸗ 
ſenigen Bürger, die ſich an der Zeichnung von 
Obligationen betheiligen wollen, Déi da mit nach 
„Möglichkeit beeilen, gilt es doch das Wohl der 
lernenden Jugend und handelt es ſich keineswegs 

um ein Opfer, ſondern um eine fichere Capital⸗ 
anlage zu reſpektablem Zinsfuß. 

— Ritters haus⸗Concert. Wie uns mil- 
getheilt wird, beabſichtigt der berühmte Tenoriſt, 
Königl. Hofopernfänger Alfred Rittershaus, ges 


‚legentlich einer größeren Tournse, bier und zwar 


Anfang October einen Opern- und Lieder- Abend 
zu veranſtalten. Das Programm iſt daſſelbe, 
welches der Künſtler unlängſt in der Berliner 
Sing⸗Akademie mit durchſchlagendem Erfolae zur 
Wiedergabe brachte. Es en“ hält Perlen der Opern⸗ 
und Lieder- Litteratur. Alfred Rittershaus, ein 
Sohn des bekannten Dichlers, war aktiver Artil⸗ 
lerie-Offizier. Der Name des Sängers hat in 
Deutſchland wie im Auslande gleich guten Klang. 
Seine Gaſtſpiele an der Berliner Hofoper, am 


ter, an der Königl. Hofoper ia Budapeſt (in 
den Muſter⸗Aufführungen der Wagner'ſchen Ton⸗ 
| dramen fang er dort mit glänzendem Gelingen den 
Lohengrin, Tannhäuſer, Siegmund und Siegfried), 
waren ebenſo erfolggekrönt als feine Wirkſamkeit 
am Königl. Theater in Liſſabon, am Scala⸗ 
Theater in Mailand, am Teatro San Carlo in 
Neapel etc. Ueber das letzte Auftreten des Künſt⸗ 
lers an der Hofoper in Berlin, wo er in den 
| auf Befehl des Kaiferd veranſtalteten italienischen 
Aufführungen neben Frau Melba und Heren d' 
Andrade gaſtirte, fchreibt ein dortiges Blatt: 
„Alfred Ritters haus darf mit Recht als einer der 
erſten Tenoriſten J Deutſchlands bezeichnet werden. 
Phänomenale Stimmmittel, hervorragende Geſangs⸗ 
kunſt, temperament voller Vortrag, männlich ſchöne 
Eiſcheinung vereinigen ſich bei ihm zu einem 
vollendeten Ganzen.“ 

— Frühmorgens, wenn die Hähne 
krähn. Es iſt eine gute alte Sitte, gerade in 
den Pfingſtwochen zu einer ungewöhnlich frühen 
Morgenſtunde ſich ins Freie zu begeben. In den 


‚Städten feiert man Frühkonzerte oder macht Aus. 


flüge aufs Land hinaus, und wer um die Som⸗ 
merszeit noch nie die Sonne hat aufgehen ſehen, 
der wird in dleſen Tagen am eheſten dazu kommen. 
Auf dem Lande ſteht man ja gewöhnlich früh auf, 
aber für den Städter iſt dieſe 
ihn nicht ſein Beruf dazu zwingt, wohl nur eine 
feltene Ausnahme, Man mag nun über den 
Werth des Frühaufflehens denken, wie man will, 
eines Vorzugs beraubt man ſich jedenfalls dadurch, 
daß man in den Tag hinein ſchläft, nämlich des 
erfriſchenden Genuſſes der Morgenluft. Jeder wird 


ſchon die Erfahrung gemacht haben, daß die Luft; 


in den früheren Morgenſtunden viel friſcher er» 


ſcheint als zu anderen Zeiten des Tages. Worin 


kann denn nun aber dieſe Eigenſchaft der Morgen⸗ 
luft begründet ſein? Die Chemiker haben uns 
ſeit langem berichtet, wie die Luft zuſammengeſetzt 
iſt, auch daß dieſe Zuſammenſetzung fat immer 
dieſelbe bleibe, ob man eine Luftprobe von einer 
Bergſpitze oder auf dem Meer, von freiem Lande 
oder aus der Stadt nimmt. Die Chemie ſcheint 
alſo keine Erklätung für den Werth zu liefern, 
den eine Luftperänderung befigen kann, ebenſo 
wenig für die Milde und Friſche der Luft am 
Morgen, deren angenehme Eigenſchaften mit dem 
Fortſchreiten des Tages verſchwinden. Auch die 
Morgenluft nämlich iſt nachweislich nicht anders 
zuſammengeſetzt als die Luft während einer anderen 
Zeit. Dennoch muß man in Rechnung ziehen, 
daß während des Uebergangs von der Nacht zum 
Tage und vom Tage zur Nacht verſchiedene Vor⸗ 
gänge Plotz greifen. Beim Sonnenuntergang 
tritt ein Sinken der Temperatur ein und bei 
Sonnenaufgang wieder eln Steigen, und infolge⸗ 
deſſen wird die Feuchtigkeit abwechſelnd nieder. 
geſchlagen und wieder aufgenommen. Dieſe Wechſel 
find bekanntermaßen begleitet von elektriſchen Gr, 
ſcheinungen und auch von zßewiſſen chemiſchen 
Aeußerungen. Die Bildung von Thau hat wahr⸗ 
ſcheinlich viel tiefere Wirkungen als die bloße 
Befeuchtung der Gegenflände mit Waſſer. Der 
Thau wirkt belebend, nicht nur weil er aus Waſſer 
beſteht, ſondern weil er einem kräſtigenden „Einfluß 
beſitzt, der zum Theil feiner Sättigung mit Sauer⸗ 
ſtoff zuzuſchreiben iſt, und man hat auch feſtgeſtellt, 
daß während feiner, Bildung Waſſerſtoffſuperoxyd 
entwickelt wird. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß 
die eigenthümlich erfriſchende und angenehme Ei» 
genſchaft der Luft 


ſprung in dieſem Vorgang hat. Sicher iſt, daß 


einer manövrirenden Lokomotive in Bewegung ge⸗ 


Hoftheater in Dresden, am Hamburger Stadlihea⸗ 


am frühen Morgen ihren Ur⸗ 


Gewohnheit, wenn A 


2 
ihr Verluſt an Friſche daher ſtammt, daß der 


Sauerſtoff, das Ozon oder das Waſſerſtofffuper⸗ 
oxyd, welcher von dieſen belebenden Stoffen nun 


vorhanden geweſen ſein mag, aufgebraucht wird. 


Man hat die Beobachtung gemacht, daß Gras 
unter einem vollbelaubten Baum ſchwer 
zum Blühen zu bringen iſt, und Mie 


Thalſache wird im allgemeinen durch die Annahme 
erklärt, daß der Baum die Nährſtoffe aus dem 


Boden an ſich zieht oder duß er das Sonnenlicht 


und den Regen vom Gras abhält, Ob eine 
dieſer Erklärungen das Richtige trifft, iſt zwei⸗ 
felhaft, vielmehr liegt der wahre 
wahrſcheinlich darin, daß ſich auf den Gräſern 
unter einem ſolchen Baum der belebende Thau 
nicht bilden kann, während Reger und Licht fie in 
der Regel doch erreichen, Der Thau AP vermulh⸗ 
lich für das Wohlbefinden von Pflanzen und 


Thleren in viel größerem Maße weſentlich, als 


man bisher geglaubt hat. 


— Wie wir in der „Düna-Ztg." leſen, wird 
in dieſen Tagen in Riga ein Congreß der 
Aceiſe Inſpectoten der lipländiſchen 
Aceiſevetwaltung zuſammentreten, auf dem 
u. A das Project einer neuen Ber» 
theilung der Tracteur⸗ und Ger, 
tränkeanſtalten für das Trlen nium 1904 — 
1906 geprüft werden ſoll. Die Zahl der Bier 
buden und Krüge ſoll die bisherige bleiben, wäh⸗ 
rend die Zahl der Trakteuranſtalten, hauplſächlich 
in Riga, vermehrt werden ſoll. 

Bei uns liegt die Sache ganz anders, denn 
hier ſoll beabfichtigt werden, die Zahl der Reſtau⸗ 
rants von Neujahr 1904 an weiter zu verrin⸗ 
gern; aus welchem Grunde, vermögen wir nicht 
zu errathen. 

— Die Firma W. T. Ptaſchnikow 
in Odeſſa, die mit Lodz in reger Geſchäflover⸗ 


bindung Debt, wird in eine Aktiengeſellſchaft um⸗ 
gewandelt. 


— Dem evangeliſchen Walſenhauſe 
find im Monat Mai folgende freiwillige Spenden 
zugegangen: 


Von Herrn Hadrian Emil. Jah⸗ 


resbeiträge 1902 und 19083 Rbl. 10.— 
Von Herrn Arnold. Jahresbei⸗ 
trag 1903 a 5.— 
Von Herrn Gehlig Alfred. Jah ı 
resbeitrag 1901 „ 25.— 
Von Hrn Ed. Herbſt. Jah⸗ 
resbeitrag 1903 „ 300.— 
Von Herrn Kunſtzer Jul. "Gab, 
reöbeitrag 1903 „ 100.— 
Von Herrn Oelsner Clemene. 
. Sahreöbeitran 1903 „ 18- 
| Von Herrn Huentjed. Jahces⸗ 
beitrag 1903 1 1.— 
Von Herrn Trenkler Theodor. Jah 
resbeitrag 1903 E 15.— 
Von Herrn Tietzen Theodor. 
Jahresbeitag 1903 . 5.— 
Von Herrn Wever Ernſt. Jah⸗ 
resbeitrag 1903 d 20.— 
Von Herrn Willerth Clemens. 
Jahresbeitrag 1903 d 5.— 
Von Herrn L. Albrecht jun. 
Jahresbeitrag 1903 „ 10.— 
Von Herrn Bennich Carl. Jah⸗ 
resbeitrag 1903 e 20.— 
Von Herrn Eisner Eduard. Jah⸗ 
resbeitrag 1903 6.— 
Von der Actien⸗Geſellſchaft L. 
Grohmann. Jahresbeitrag 4903 „ 100. 
Von Herrn Härtig Auguſt. Jah⸗ 
resbeitrag 1903 „ 25.— 
Von Herrn Härtig Herm. Jah⸗ 
resbeitrag 1903 1 10.— 
Von Herrn Jende Carl. Jah⸗ 
reöbeitrag. 1903 2 5.— 
Von Herrn, Kadler Heinrich. Jah⸗ 
resbeltrag 1903 L 10.— 
Von Herrn Kühnel. Jahresbei⸗ 
trag 1903. SG 5.— 
Von Herrn Leinweber Kafimir. 
Jahresbeitrag 1903 2 5.— 
Von Herrn Lange Julius, Jah⸗ 
teöbeitrag 1903 1 10.— 
Von Herrn Mogk Carl. Jahres⸗ 
beitrag 1903 S 5.— 
Von Herrn Peterfilge Jan. Jah⸗ 
resbeitrag 1903 5 5.— 
Von Herrn Pläſchke O. Jahres- 
res beitrag 1903 5 5.— 
Von Herrn Richter Siegmund. 
Jahresbeitrag 1903 k 25.— 
on Herrn Semelke Albert. 
Jahresbeitrag 1903 P 5.— 
Von Herrn Slevers Rudolf. Zap, 
resbeitrag 1903 We 10.— 
Von Herrn Wicke Emil. Jah⸗ 
resbeitrag 1903 = 20.— 
Von Frau Geint, Jahresbei⸗ 
trag 1903 1 10.— 
Von Frau Stegmann Ida. Jah⸗ 
resbeitrag 1908 e 5.— 
Von Frau Sandner Jahres⸗ 
beitrag 1903 6 6.— 
Von Frau Daube Berlha. Jah- 
reöbeitzag 1903 1 10.— 
Von Frau Gehlig Ida. Jahres- 
beinag 1903 * 25.— 
Durch die Lodzer Zeitung 24.99 ½ 
Panel der St. Trinſtalſs-Ge⸗ 
meinde 414.0 
Frau Seeliger 7 Si 
Gebr. A. & R., um das Anden⸗ 
ken des Senſors zu ehren 12,000.— 


Zufamme n: Sr 13,280.047," 


Grund höchſt 


4. 


In Natura; N 


Von Frau Paul Benkel 30 Garnet Milch; 
Von Frau Herbſt 3 Stück 


3 Stück weißen Creas, 3 St. blaue Leinen, 3 
Stück geſtreiftes Hemdenzeug; 
Von Frau Döring 1 Schrank und ein ge⸗ 


brauchter Tiſch; 

Durch Herrn Paſtor Gundlach 1 Federbett, 
1 Bezug, 5 Paar Unterhoſen, 4 Weſten, 2 Paar 
Hoſen, 2 Jacken, 1 Mütze und Hut. 

Von Hrn. F. Müller, Apotheker, für gelieferte 
Medicamente an das Waiſenhaus laut Rechnung 
Rbl. 22.50 

Im Namen der Waifen dankt herzlichſt 

R. Ziegler. 

— Ueber die am 10. (23) Mai ſtatt⸗ 
gefundene Generalverſammlung der Aktio- 
näre der Aktien Geſellſchaft der 
Manufakturen von L. Grohmann in Lodz 
erfahren wir Folgendes: 


Laut Bericht der Verwaltung betrug in der 
Geſchäftsperſode 1901/1902 (21 Monate) 


die Geſammt⸗Einnahme Rbl. 8,574,917.90 


die Geſammt⸗Ausgabe „ 7,821,421.46 
was einen Gewinn von Rbl. 753,496.44 
zuzüglich Gewinn⸗Vortrag von 

1901/1902 K 11,852.95 


Zuſammen u 706,949.39 


ergiebt. 
Hiervon wurden verwendet: 


Rbl. 62,638.05 zur Amortiſation der Ge⸗ 
bäude, 

Rbl, 287,468.27 zur Amortisation von Ma⸗ 
ſchinen und Utenfilien, 

Rbl. 38,267.47 für den Reſervefor ds, 

Rbl. 37,697.56 Tantlôme, 

Rbl. 315,000. — für 6% per annum Divi- 
dende vom Actien-Garital, 

DN. 20,499.72 für Gewinnſteuer, 

bl. 3,778.32 als Reſt auf das Jahr 1903 
übertragen. 

Zuſammen Rbl. 765,349.39. 

— Spenden. Für das evangelische Waiſen⸗ 
haus find folgende Spenden eingegangen: 


Von Herrn Guſtav Köhn Knaben⸗ 
anzüge 


Von Frau N. N. von der erſten 

Gage als Dankopfer Rbl. 5.— 
Durch die Geſchwiſter A. und H. 

Roll geſammelt auf der filbernen 

Hochzeit ihrer Eltern H. und B. 

Roll 8.05 


Den freundlichen Gebern dankt und wünſcht 


Gottes Segen. f 
R, Gundlach, Paſtor. 
— Spende. 
tiſchen Walſenhauſes erſucht uns, den Erben des 
verſtorbenen Herrn J. K. Poznanski, die anläßlich 
des Todestages des Verewiglen zu Gunſten des 
Waiſenhauſes 500 Röl. geſpendet haben, für dieſes 
großherzige Geſchenk den aufrichtigſten Dank aus⸗ 
zuſprechen. 


Handel, Jnduſtrie und Verkehr 


Situation auf den Baum⸗ 
wollmärkten 
leſen wir im „Leipziger Tageblatt“ Folgendes: 


Die ganz abnormen Verhälkniſſe, welche auf 
den Rohbaumwollmärkten herrſchen, haben die be 
theiligten Induſtriellen in allen Ländern veranlaßt, 
der Frage näher zu treten, ob es nicht angezeigt 
ſei, die Produktion einzuschränken oder andere 
Maßnahmen zu treffen, um der außerordentlich 
ſchwierigen Lage zu begegnen. Da nach verſchie 
denen Meldungen auch die deüͤtſchen Baumwoll ⸗ 
induſtriellen die Neigung bekunden ſollten, die 
Produktion um ein erhebliches einzuſchränken, haben 
wir uns veranlaßt geſehen, bei den maßgebendſten 
Vereinigungen in der deulſchen Baumwollinduſtrie 
Erkundigungen nach diefer Richtung hin einzu⸗ 
len. Wir erhalten von dem Leiter einer ſehr be- 
deutenden deutſchen Spinnervereinigung, deſſen Ur⸗ 
theil in maßgebendſten Kreiſen ſehr geſchäßt 
wird, folgende Auslaſſungen: 

Leider wurde in Europa die Sach⸗ 
lage infolge der erneuten Schätzungen Neills 
u. . w. und der Konſumſchätzungen Elliſſons 
viel zu ſpät erkannt. Trotz der nicht zu rechtfertigen ⸗ 
den, fortwährend Baiſſe predigenden Baumwoll ⸗ 
berichte deutſcher Zeitungen ſcheint aber glücklicher⸗ 
weiſe die überwiegende Zahl deulſcher Spinner und 

Weber wenigſtens ſich für ihre die kritiſchen Som⸗ 
mermonate umfaſſenden Verkäufe gedeckt zu haben 
und nicht blanco gegangen zu ſein. Man ſchließt 
daraus, daß cs in Deutſchland zu weſentlichen Ber 
triebseinſchränkungen nicht kommen wird, wenn 
auch im September und Oktober ſchlecht verſorgte 
Spinner, beſonders auch ſolche von ägypliſcher 
Baumwolle, den Betrieb werden einſchtänken 
müſſen. Es iſt ein Ding der Unmöglichkeit, aus 
Middling⸗Baumn olle zu 59½ Pfg. oder Git, 
Pence Garne zu den Tagespreiſen herzuſtellen. 
Die Garnpreiſe müßten noch mindeſtens 5—6 
Pfg. ſteigen, um dem Spinner einen beſcheidenen 
Nutzen zu laſſen. Ebenſo liegt es in Amerika 
und auch in England, nur mit dem Unterſchiede, 
daß die engliſche Spinnerei viel ſchwächer verſorgt 
erſcheint als die deutſche; auch die Verſorgung 
Liverpools iſt eine recht knappe. Wenn nicht 
alle Anzeichen trügen, fo wird es in England im 
Hochſommer zu einer weſentlichen Reduktion 
fommen müſſen. Es dürfte dies erneut 


Ueber die 


rothes Bettzeug, 


Die Verwaltung des iſraeli⸗ 


Lodzer Tageblatt. — 


zeigen, welchen gewaltigen Werth für die deutſchen 
Konfumenten eine leiſtungsfähige Spinnerei befißt, 
Im allgemeinen erſcheint die Lage der Ré 
jitzt ergebenden vollſtändigen Beherrſchung der 
wichtigſten Textilrohſtoffe durch die amerikaniſche 
Spekulation hoch ernſt. Die Preiſe können noch 
viel weiter getrieben werden, um dann plötzlichen 
Rückſchlägen ausgeſetzt zu ſein, die uns aber 
immer noch auf einem hohen Preisniveau laſſen 
werden. Die Situation drängt dazu, daß Spinner 
und Weber durch gegenſeitiges Entgegenkommen 
bezüglich der Lieferzeit, Qualität uſw. fi mög⸗ 
Dé ` unterſtützen und ſo die 5—6 Monate der 
größten Spannung der Baumwollnolh bis zur 
neuen Ernte überbrücken. Auch dürfte die Zeit 
gekommen fein, daß ſich die europäiſchen Inter 
teſſenten gemeinſam eingehend mit der Baum⸗ 
wollverſorgungsfrage, welche ja auch die Arbeiter⸗ 
beſchäftigung 0 tief berührt, befaſſen. — 
Im Zuſammenhang mit dieſer Angelegenheit 
wird uns über die Baumwollkultur in den deut⸗ 
ſchen Kolonien folgendes berichtet: Zur Förderung 
der von dem Kolonialwirthſchaftlichen Comité in 
Berlin eingeleiteten Baumwollkultur in Deutjd- 
Oſtafrika hat die Firma Wm. O' Swald & Ko. 
in Hamburg⸗Zanzibar in dankenswerther Weiſe 
Héi bereit erklärt, die frachtfreie Beförderung von 
Baumwolle auf ihrem Dampfer „Zanzibar“ von 
Oſtafrika nach Hamburg zu übernehmen. Dem 
Kolonialwirthſchaftlichen Comits wurden von dem 
Diſtrikichef des Okahandjabezirks, Deuiſch⸗Südweſt⸗ 
afrika, Proben von Baumwolle eingeſandt; von 
der Textilinduſtrie wird dieſe Baumwolle der 
Sea⸗Island⸗Baumwolle, welche zu den feinſten 
Garnen verwendet wird, und 1—1,70 M. per 
½ Kg. loſtet, gleich bewerthef. Der Slapel ift 
von erſtaunlicher Länge und Feinheit und würde 
das werthvollſte Produkt ergeben, das überhaupt 
von Baumwolle gepflanzt wird. — 
Aus Paris wird uns gemeldet, daß angeſichls 
der wilden Spekulation in amerikaniſcher Baum⸗ 
wolle die Vereinigung der franzöſiſchen Intereſ⸗ 
KS für Förderung der Baumwollkullur in den 
ranzöfiſchen Kolonien außerordentlich Ihätig iſt. 
Man glaubt, daß die bisherigen Reſultate die 
günſtigſten Erfolge veiſprechen, und daß es in 
abſehbarer Zeit möglich ſein wird, auch die 
franzöſiſche Baumwollinduſtrie hinſichtlich des Be⸗ 
zuges von Baumwolle von Amerika zu emanzi⸗ 
pieren. Die Leiter dieſer Bewegung erſtreben 

eine Bereinigung der europälſchen Intereſſenten 
gegenüber den Manipulationen der amerikanlſchen 
Baummolllieferanien, 


Telegramme. 


Charkow, 2. Gun), Bei der Eiſenbahn⸗ 
kataſtrophe bei Smorodino wurden 9 Waggons 
ein Soldat wurden ein Bauer erlitt 
‚leichte Verletzungen. 

Wien, 2. Junl. Die „Neue fr, Preſſe“ 
glaubt nicht an eine friedliche Sanirung der Ver ⸗ 
bältniffe in Macedonien und meint, man müſſe 
fi auf die Möglichkeit eines: Krieges zwiſchen 
Bulgarien und der Tü kei langſam vorbereiten, 
doch beſäßen beide Staaten nicht die Mittel, einen 
Offenſivkrieg zu führen. a , 

Wien, 2. Juni. In den hieſigen politiſchen 
Kreiſen empfindet man die Fortdauer der öfter» 
reich⸗feindlichen Kundgebungen in Itallen äußerft 
peinlich. So große Zurückhallung und Ruhe die 
hieſige Preſſe dabei an den Tag legt, jo wenig 
rückſichtsvoll geberdet ſich die Mehrzahl der Helle, 
niſchen Blätter, und zwar auch die, deren Be⸗ 
ziehungen zu römiſchen Regierungskreiſen noloriſch 
find. Man würdigt hier vollauf dle ſchwierige 
Stellung der italieniſchen Regierung, allein man 
findet, daß ſie wohl Machtmittel hätte, wenig⸗ 


gelödtet, 


— öK—ůĩ—. ——¹Dĩ— —äh mern 


Trieſt. 2. Juni. 
Heinzel ſtürzte aus einem Courierzug und gerieth 


ten theilten. 

Rom, 2. Juni. Hier wiederholten ſich heute 
die Studenten Unruhen mit antlöſterreichiſchem 
Charakter. Die Univerfität iſt geſchloſſen. 

Brüſſel, 2. Junf. Der Fürſt von Mo⸗ 


und verletzte ſich ſchwer. Seine Begleiter erlitten 
gleichfalls Verletzungen. 
Zürich, 2. Juni. 


mitgetheilt, daß außer den Gebäuden des Jaſtituts 


auch Kirche und Kloſter ein Raub der Flammen 
enden zahlreiche werthvolle Gegenſtände find 

vernichtet worden. Als großes Glück muß es be⸗ 
zeſchnet werden, daß Menſchen nicht zu Schaden 
gekommen find. In der Anſtalt befanden fich 
nämlich 225 Kinder, die aber ſämmtlich gerettet 


zertrümmert. Eine Frau, ein Condukteur und 


ſtens die ärgſten Ausſchreitungen hintanzuhalten. , 
Der Augenarzt Dr, | 


unter die Räder, die feinen Kölper in zwei Sait, ` 


naco flürzte geſtern wieder aus dem Automobil 


Zu dem Brande der 
Erziehungsanſtalt Rathauſen bei Luzern wird 


23. Mai 4. Juni 1908, 
werden konnten und nun in Luzern provplſoriſch 
untergebracht wurden. 

Belgrad, 2. Juni. Der Selbſtmord des 
königlichen Kochs gab Veranlaſſung zu dem 
Gerücht, daß beabſichtigt wurde, die Königin 
Draga zu vergiften, die Verſchwö rung aber recht⸗ 
zeitig entdeckt worden ſei. Es heißt ferner, daß 
in den letzten Tagen mehrere anarchiſtiſche Complote 
entdeckt wurden. 


Todt enliſte. 


2 Jahie, Zur 
Katarzyna Trzebuchowska, 50 Jahre 
Alte 3a z get 25. ai i 
Leg Staſiak, 4 Jahre, Panska 


Bronislawa Guromwirda, 
kontnaſtr, 61. 


5 Ca Klupinski, 3 Jahre, Nikolajewska 
0 $ 
Lag ëm Cieſielska, 1 Jahr, Kontna 
Jan Lewickl, 24 Jahre, Mlırander 
Ho ſpital. 
33 Jahre, 


Wladyslawa Ciepla, 
Adam Chojnacki, 17 Jahre, Targowa 


Widzew. 
. er Luszezal, 4 Jahre, Cymmerſtraße 
Boleslaw Wojeik, 7 Monate, Drew⸗ 
nows ka 60. 
EW Wilczak, 35 Jahre, Targowa 


Rain old Roszer, 8 Monate, Sredni 
K 100 Roszer, e ednia 


(Evangeliſche Confeſſton in Zgierz.) 
Vom 25. bis 31. Mai 1903. 


Getauft: 2 Knaben, 2 Mädchen. 

Aufgeboten: Julius Theodor Rothenburg mit 
Wanda Marie Guſe. 

Getraut: 1 Paar. 

Geſtorben: 2 Knaben, — Mädchen, — Männer, 1 


rau. 
Todtgeboren: 1 Kind. 


—— — — — 


(Evangeliſche Confeſſion in Pabianice.) 
Vom 24. bis 30. Mai 1903. 


DU 
j 
| Getauft: 6 Knaben, 6 Mädchen. 
Aufgeboten: Wilhelm Wedemann mit Katharina 
Kling — Gottlieb Hein mit Emilie Brandt. 
Getraut: 1 Paar. i 5 
Geſtorben: — Kinder und folgende erwachſene 
Perſonen: 
| Todtgeboren: — Kinder. 


— — —„—„— mme 


Nachſtehende Telegramme konnten 
vom Telegraphenamle theils wegen 
mangelhafter Adreſſe, theils aus 
anderen Gründen nicht zugeſtellt 

werden: | 


Victoria Arſchinow aus Petersburg — Ralpke 
aus Kozlow — Schiedt aus Petereburg — Wanda 
Pfeffer aus Moskau. 


Anmerkung: Perfonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen. 
amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 


i — T — — nn 


Coursbericht. 


Berlin, den 29. Mai 1908. 
100 — Kubel 216 Mk. 20 
Ultimo — Mk. 216 — 
Barſchau, den 29. Mai 1903 


dern „ er 46 30 
London = D — . $ D 9 47 


e 
Wien l 
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1 
Die Staatsbank 
| verkauft: 
ö ratten: 
‚ auf London auf 3 Monate zu 93,85 für 10 eſtrl. 

auf Berlin auf 3 Monate zu 45,95 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,374 für 100 Francs. 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,55 für 100 
Holl. Gulden. 

Checks: 

Rauf London zu 94,75 für 10 ep, 
‚auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 

auf Paris zu 37,65 für 100 France, 
` auf Amſterdam zu 78,30 für 100 Holl. Guld. 
auf Wien zu 39,55 für 100 öſterr. Kronen. 
au een zu 52,05 für 100 dan. Kronen. 
) Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete out 
Doldmünze um in unbeſchränkter Summe (1 
Rol. jio Imperial, enthält 17,424 Dolf 
Reingold. 


N 


ge Kr. 124. 


Goldmünzen alter Prägung werden von 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 


1896 zu 15 R. — 
Halbimperlale aus den Jahren 
1886—1896 50 


e 7 
Imperiale und Halbimperiale noch früh, 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem 85 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der 4 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet 
den 1 Sol. der Münze = 5 Rbl. 05 Kop. 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


(RESET — — — nn 


Angekommzue Fremde. 


Grand Hotel. Herren: ellen 5 
Roſtow a. D. — Braun aus Brünn — 
aus Crefeld — von Elk aus Warſchau — 0. 


wiedi aus Czerniewice Durnowo 
Moskau — Hohlbaum aus Ludwigshafen 
Lawrentiew aus Nowogeorgiewsk — Wille 
Bialyſtok. 
Hotel de Pologne. Herren: Gil 
Harezynowſcz aus Poddembice — Szanſawekl ı 
Konſtantynow — Majewski und Maciejewell 
Polanow — Kippmann aus Lublin — GN 
aus Siedlew — Jakajſys aus Tomaſchow 
Stark aus Konin — Baſerl aus Brünn 
Starzynski aus Liſowice — Sozanski und Kıy 
aus Warſchau. 


999999399999060660003399999 
WINTERGARTEN 
Petrikauec Straße M 151. 
Heute und täglich 
Gant · . Lä veneriſche 
Dr. S. Lewkowie 
Sachodniaſtr. 33, neben den Lombard. | 


Großes 
Snftrumental- 
Sprechſtunden v. 8—11 Vom. u. 5—8 
Für Damen von 2—3 Uhr. 


2 — — EEE 
Vokal⸗Concer t 
des Leipziger Mnſik · und 

humor.-Eaſembles 
Direktion H. von METZ.“ 
Aufführung des CAK E- WALK. 
Parodie einer Damenkapelle 
Entree 20 Kop. 
An Sonns und Feiertagen von 9—12 u. 5 
Berlin, 

Mittelſtr. 12/13, am Bahnhof Friedrichſtr. am 
| Unter den Linden. 

Solides, Familienhotel. 

H 8 l. 
” E | 


Zum Buffet Eintritt frei, 


Gr deste 
auSsWAII 


"ERR, „DAMEN 
KINDER - WÄSCHE 
empfiehlt 


das Wäsche- u, 
Galanteriewaaren- 


Gesehäft 
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Lodz, In. J. Margulies, Mikolajowska 29 | 
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5.41 


ft in Kaliſch 11.10 
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Außer dem cour 
Abfahrt von 
kunft in Lod 


2.08 
1.01 


Die mit einem Stern bezeichneten Zahlen beziehen ſich auf die Zeit von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Minuten Morgens. 
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Kaliſcher Bahn. 


Abfahrt von Lodz 7.20 Ankun 


7. 


D 


Ankunft der Züge aus Lodz 


Abfahrt der Füge aus Roluſchki 


Li 
HU 
D 


SC 11.00 Abends. 


EI 


H 
uged aus Lodz 11.00 Abends. 


vos 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Bgierz 7.00 früh. An⸗ 
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om 
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ublin via Skarzysko 
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Lublin via Warſchau 


gôw 

ierniewice 
„ Alexandrowo 
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Sosnowice und Granica 
„ Ski 


„ Skarzysko 
„ Gzaſtochau 
Kielce 


Moskau 
L 
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Abfahrt des 1. Zuges aus Bobo 7.00 früh. Ans 


„ St. Petersbur 
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„ Barııyuu 


in Ro 


H 
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Ankunft in Koluſchki 


Abfahrt aus Lodz 
nach Warſchau 


kunft in Sien 7.35 früh. 

kunft in Lodz 7.35 früh 
Abfahrt des leßten Zuges aus 

Ankunft in Lodz 11 


des I 
Abfahrt , WS 


a eis assis 


11,02* 
10.17* 


9.087 


10.207 


50 früh. 


Sommer- Fahrplan 1903 


täg lich, 


Abfahrt von Pabianice 5 Uhr 45 Min. früh. 


Ankunft in Lodz 


8.21˙ 
7.20 
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5.03 
4.14 
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4,55 
1.53 
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12 


Lobzer Tageblatt — 28. Mai (4. Juni) 1903. 


aus Pabianice 6 
7.35 früh. 
8 aus Pabianice um 11.— 
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Ankunft der Füge in Roluſchki 


Ankunft in Lodz 11.25 Abends. 
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Special züge: 
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9.32 10.25 
8.28 9.40 
„ 
Ankunft in 
Abfahrt des letzten 3 
Abends, 
Außerdem 


| 


Ankunft in Pablanic 12 


Abfahrt von Lodz 


8.40 Ankunft in Lodz 12.46 
Abfahrt des 1. Zu 


1.10 


8.25 
fahrt von Wa: ſchau 8.40 


7.19 


Kaliſcher Bahn. 


5.08 
4.05˙ 
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Abfahrt der Züge nach Voluſchki 


um 7.00 
35 frũh. 


3.09* 
2.08* 
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Ankunft der Züge in Lodz 
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BROCARD AL 


empfiehlt folgende: 


Modepartums 


„Tuberose“ „Mon Parfum“ 
„Merveile“ „Ideal“ g 
„Waldveilchen“ „Parfum Moderne“ 
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— empfiehlt: 
Vorzügliche Küche. BR ' 


Ballſa al 


Cabinets mit beſonderem Eingang. 
In den Cabinets dieſelben Preiſe 
wie im Neftaurant. 


Zur Bequemlichkeit des geehrte 


für ſämmtliche Veranſtaltungen Publikums iſt Tele phonderbindung 
gratis. I vorhanden. ® 
Hochachtungs voll 
ADOLF INIS. 
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„Nie hächſten Preife |; 
E * zahlt“ beim Ankauf don Gage S 

Gold, Silber u. Edelsteinen g 

* das Juwelier⸗Geſchüft von S 8 

Moritz e Si 
hr — 


lie Eiſen⸗ u. Galankeritwanten- Handlung 


Ittrikaner-Straße 14 Yehrikaner- Strafe 14 


empfiehlt in großer Auswahl: Wiener Meguliers Füll⸗ 
iſen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländſſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſchmeſſer, Scheren, Fleiſchhackmaſchinen, Wutſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 


plätteifen, amerik. Wiingmaſchinen, Chriſtbaumſtander, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
Decimalwangen, Meſſerputzmaſchimu, emalllirtes Lüchengeſchirre, ſowie Prima 
Werkzeuge für Diſchler, Schloſſer u. |. w. 
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Serena 
» Kanaliſations⸗Artikel;? 


E: in größter Auswahl ſtändig auf Lager. 
2 Il Concurrenzloſe Sabrikspreife ll 


ARTHUR KLEINMANN? 


d Vertreter erfier amer. engl. u. inländ. Fabriken. 

3 Permanente große Muſterausſtellung. 

% Sperialität: Compl. Wannen, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. 
GC? Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 100,28 
SS WBarihan, Zgoda⸗Straße Nr. 8 Telephon Nr. 1385, 
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NN NN 


"ober ec 22; Mai 4 Juni) 13. 


L Sot: gichtiſcher Leiden und der 


Als alkalische Quelle ersten Ranges bereits seit 1601 neige ich verordnet. 
Brunnens chriften uud Analysen gratis und franco dureh den 
Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Obers alzbrunn. 
Furbach & Strieboll, Salzbrunn im Schlesien. 
Niederlagen in allen Apotheken und Mineralwasser- Handlungen. 
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5 ES" Zur Sommer-Salson Tg 


& empfiehlt dem geehrten Publikum das 
G Gummiwaaren- Geschält von 


N. B MIRTEN RAUM. 


Große gehal 
für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichts beſſeres, als dieſer 
neu erfundene 


Apparat „Mode“ S 


Mit demſelben kann man Ane 
Beinkleider wieder wie neu Berck, 
len. Niemand ſollte verfäumen, ſich 
GE ei Apparat anzuſchaffen, Zu 


GUSTAV. AN WEIL En, 


Lodz, Nawrot⸗ Straße Nr. 1 


Vor dem Nach dem 

Gebrauch. Gebrauch. 
Preis nur 2 Mb. 50 Kop. 
Aus , 1 Abl. 10 Ké 


Die 


Zündholz- Fabrik; 


— von — 


Gehlig & Huck 


in Oabäsiochau 
liefert 


je beten und billigſten Streichhöſzer. 
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BAD REINER) 


klimatiſcher waldreicher Höhen⸗Kurort — 568 Meter — in einem ſchb em 5. $ 
Thale der Grafſchaft Glatz, mit kohlenſäurereichen ee Ei fen⸗ Trink- ud 
Bade⸗Zuellen, Mineral-, Moor-, Douche⸗ und Damp fbädern, Juhırl ationen, Salt: 
waſſerkuren und Maſſage, Molken⸗ Milch: und Kefyr⸗Kuranſtalt. — Angezeigt bei 
Krankheiten der Nerven, der Athmungs⸗ Verdauungs , Harn und € zeſchlechts⸗Or⸗ 
gane, zur Verbeſſerung der Ernährung und der Onftitution, De ſeitigung Then: 

Folgen entzündlicher Ausſchwizunczel ı. Zait von 


Anfang Mai. Gegen Schluß E i d tion; 
Aublunftebücher ege) —.— e e EH * Ser 


Viele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Betheiligung an 
einem gewinnb ingenden Unlergehmen 
bei ſehr geringer Einlage (monatlich 
nur Mk. 5 und Mk. 10.) erwerben. 
Wel wf sushinft wird eriheilt 
| durch E. E: PETERSEN, Lübek, 
Gale 24a, „„Deutſchland. 


Umzüge, 
Verpackung und 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Feder ollwagen, unter perſönlicher 
Aufficht übernimmt 


M. Lentz, 
Se Petrikauer-Strasse Nr. 33 Widzews ka⸗Str. 77 
4 = folgends Speeialitäten: 2 

SST SGhuhwWwaa ren ppm 

8 > HYGIENISOHE - LEINWAND-SCHUNE P | X. RAPHARL-WEIN 
> fur 7 nn, 
Sport, Haus und Strasse D Damen, Herren u. Hinder S ? f 
Englische wasserdichte Stoff- Mantel, = 
d Handschuhe “+ eee = 
5 Lin oleum- Wachstuch - Fabrikate Er 
8 BE Ri S 
laden ger WE 


Man hüte sich vor, Fälschungen! 


jugFunyostg g 404 ue 


ist der beste Freund des 
Magens. 


Von allen bekannten Weinen 
dieser der am meisten 


stärkende, tonische u.kräftigende, 
Sein Geschmack ist ausgezeichuet. 


Compagnie du vin St. 
Raphael Valence Drome), 
France. 


ist 


25,000 Rbl. 


find auf ſichere Hypothek an pünktlichen 
Zinszahler zu verleiben und wollen 
ſolche ihre Offerten unter „257 in der 
Exp. d. Bl. niederlegen. Vermittler 


D 
ausgeſchloſſen. 


Demo. Ban, 


nen, umſt ände halber ſehr 
billig zu verkaufen. Niheres 
Zich 20 im Piano⸗Magazin. 


Wichard Lüders 


8 
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Meiſterhausgarten. 
Täglich 


CONCERT 


der Capelle des Borodinoſchen Leibregiments Seiner Majeſtät Alexander III. unter 
Leitung des Capellmeiſters van Keerberghen. 


Anfang 6 Uhr. 
A. BAUM. 
—— SEE EEE 


Im Garten des Grand Hotels. 


Heute und läglich von ½8 Uhr Abends: 


Concert 


von SS 3 unter Leitung des Kape llmeiſters Herrn Hans 
er 
Am Sonn- und Feiertagen auch Mittagsconeert von 1 Uhr an. 
Bei unzünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ftatl. 


RX N CNC ** 


OCS OOO ο e 
Neueröffuetes Hurt 


Dzielna⸗ Be Nr. 5 


Schmack haſle Gabelſrüſtücke 75 20 Kop,, reichhaltige und 
gut zubereitete Mittage A vrai: Kob., im Abonnement 35 Kop. 
ſowie auch 
Bier von hieſigen und Rigaer Grengen, 


XXX O KXXKKKXKXXY 


Geſucht zum ſobaldigen Eintritt 


Sriter Buchhalter Correſpondent, 


der in doppelter & amerikaniſcher Buchführung, Abſchlüſſen perfect, gut empfohlen, 
in der ruſſiſchen & deutſchen, möglichſt auch polniſchen Correſpoade ig bewandert 
fein muß. Nur ernfte Re flectauten mit beſten Zeugniſſen & Referenzen wollen 
ſich melden unter Beifügung von Zeugnißabſchriften, Lebenslauf, Angaben über 
Aa el Gehaltsanſprüche, und wann Antritt erfolgen kaun. Gousiensjähig 
erwünſcht 

Wlozlawecker Drahtwerk, Wlozlaweck, Gouv. Warschau. 


— — — 
` 


Ein Grundſtic 


mit reichlichem Waſſer, in der Nähe von Lodz gelegen, wird zu kaufen gefucht, 
Vermittler nicht erwünſcht. Offerten mit detalllirter Angabe des Preiſes, der 
Lage u, der ëëfregeg unter Chiffre L. L. 100 nimmt die Exp⸗d. d. Blattes an. 


Eine große, gut eingerichtete 


Aupretur e Gäerd 


in vollem Betriebe, gut eingeführt, iſt per fofort zu verpachten, eventuell W 
günſtigen See ſofort zu verkaufen. 


Näheres bei Ferdinand König, Nen Ronkicie. 


IN WARSCHAU 


empfiehlt -| 


KS eine grosse 9 
AUSWAHL IN 
DAMEN- 
UMHÄNGEN 


u. COSTÜMEN. 


Wi Marszalkowskastr. 16 
` (Ecke Stota), 


Niecalastr. 12, 
Niecalastr, 1. 
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Poxaxtops,u IIa JarerbTeonand Beeet, 


ef KI 


Te 


den Tageblatt — 22. Mai (4, Juni. 1908, 


Mossozeno lleusypow, ö. Jionss 21 Naa 1908 7. 


Xr. 14 
Iwei ſchöne 
Sommerwohnunge 


je drei Zimmer und Küche mit Ver 


7 kl. Commerzschulen 
in Pabianice. SER, 


Die Aufnahme prüfungen finden vor den Ferien am 5. und 6, Juni der Kol ſcher Biha, zu permet 
n, St. ſtatt, Aufnahmegeſuche find an den Director der Commerzſchulen zu Daſelbſt Garten, Wal d, Fl 


richten, u. ſ. w., prachtvolle Gegen 
Der Vormundſchaftsrath. 


Näheres am Platze beim Eigenthüm 


Zıekler's Handelsschule 


(mit den Rechten der Negierungsſchulen) 
Adr.: Lodz, Nawrol Re. 37. 


Für kommendes Schuljahr kann gegenwärtig die Anmeldung neuer Schüler 
erfolgen, zu den Vorbereitungsablheil. im Alter von 8—16 J, zur 1. Spezial⸗ 
klaſſe bis 17 J. Zur Anmeldung find erforderlich: Geburtschein, Herkunflts⸗ 
zeugniß und Impſſchein. 

Die Prüfung der Kandidaten findet am 19. und 20. Juni ſtatt. 


Schlesische Staatl. konz, P dj il 
Koch-, Haushaltungs- und ertheilt: 


Gewerbeschule mit Pensionat J. MANTINBAN: 


Klosterstr. 
Grösste derartige Anstalt Schlesiens. Gewissenhafte Ausbildung in diplom. Lehrer der Buch hrung. 
allen praktischen u. wissenschaftlichen Unterrichtsfächern. Beste Empfehlung. Zlegel⸗ Str. Nr. 61, Wohaung 
Vorzügl. Verpflegung. empfängt täglich von 1—2 Uhr Ne 
mittags —und von 7—8 ½ Uhr Aben 


SN KUNKEKNENEEHANNENERKHEUEN 
Fabriks - Lager der Actien - Gesellschaft 


WI. Gostynski & Co. 


Lodz, Petrikauerstrasse L 68 —— 

empfiehlt zu mässigen Prelsen: 
Zimmer - Eisschränke. | 
Englische & Wiener Bettstellen, 
Stählerne & Feder - Matratzen. 
Kinder - Wagen & Velocipede. 

Wannen & Zimmer - Duuchen, 

Haus- & Küchengeräthe. 


kg 


SS "Sei AT / Die Bürſten⸗ und 


Vom 30. Mai bis Mitte Septemb 
prakticire 


in Reinerz.— Dr. Sta 
fr. Alſiſtent des Prof. Jurasz in Heide lber 


Gründlichen Unterrich 
n der 
doppelten 


Emma Koebke, Verstoberin. 


Frische feinste 


KN. Die 


empfiehlt 


Wein-, Colonialwaaren- 
und Delikatessen - Handlung 
Petrikauer-Strasse 73. 


m Pinſelfabrik vn 
Si: tësor Matz, 


: Petrikaner⸗Straße 92. 


- $ emyfiehlt in ungzmweifeltaft größter 
=— swahl rſten für Toilette, Haue⸗ 
= Au Bürft 
== und Fabritbe darf, alle Sorten Mas | 
A ſchineubürſten für jede Branche, 
ſowie Kümmo, Schwämme, . VS 
p und Wa genſeder, die menefte: 
H victebemafchinen und E Aa 
u un elde von it { 
orten Borſten⸗ und Haarpinſe 
M ge Kunfis und bu Set im Am Kube Ar 
Engres und Detailverkauf. empfiehlt: 


Wieder⸗Verkünufern und größerer | Angelruthen zum Aufeinanderſteck 

Abnehmern eutſprechender Rabatt 3, und 45theilig, in allen Ausführ 
fe ſowie ſpazierſtockartige, zum A 
= * 70 Kop. an bis Rbl. 


— um 


Nawrot- Straße Nr. 1; 


GUSTAV ANWEILE 


PETRIKAUER-STRASSE 00 


gertige anch von 5 Kop, an. 

Sämmil. Angelgeräthe a. Lager i. 
Preisl. 

Kinderſpielwaaren aller Art. 

Puppen aller Art werden in Repar af 
angenommen. 


Eine im beſten Zuſtand : befindliche vornehme 


Halon-Einrichtung, 


echt Mahagoni, Styl Shippendale, zu verkaufen. 

Näheres in der Expediſion dieſer Zeitung. 
K 

Verkauf in allen Apotheken und Droguen- Handlungen. 


ENGLISCHES MEH L. 


NIWSA 


(Neave’s Food) 
ist unstreitig das beste Nährmittel 
FÜR KINDER 


D 
Das Mehl Niwsa ist das beste Nähr-Hausmittel für Brust- 
kinder. Es ist nützlich und stärkend für schwächliche Personen, 


für Damen von 5—6 Uhr. | 
Reconvalescenten, für stillende Mütter und ältere Personen mit 
schwacher Verdauung. | 


wen Dr. med. Goldfarp 
SE: Sanatorium und Wasserheflanstaſt M 1 Best en ven 


B 1 8 t 1 A ] bei Bielitz, . ee e Se Nr. 


Wul Nr. 1), D 
schlesische Beskiden ken ©) Ae E . 
Luft- und Lichtbäser. 


Stellung u. Existenz dur 
brieflichen prämürten Unterricht (3 
ohne Vorhezzahlung. 


Buchführung: 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit 
| Sehönsehrift, Stenographie. 


Bitte gratis Prospekt zu verlange 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Instituil 


Otto Siede — Elbing, SE 


Dr. S. Kante 


Specialiſt tür Sant Geſchlech 
u. vensriſche im 
Kroͤtka⸗Straße 
Sprechſtunden von E 1 von 6 


Damen v. * ug; Ser CG 
nur von 9—1 Uhr. 


Schnellpressendruck von Leopold Zoner. 


Sonnen», 


A Trautwel ? 


| 


